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»Jedes Existierende ist ein Analogon alles Existierenden; daher erscheint 
uns das Dasein immer zu gleicher Zeit gesondert und verknüpft. Folgt man 
der Analogie zu sehr, so fällt alles identisch zusammen; meidet man sie, so 
zerstreut sich alles ins Unendliche. In beiden Fällen stagniert die Betrach-
tung, einmal als überlebendig, das andere Mal als getötet.« 

 

 Johann Wolfgang von Goethe 
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